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Tor a nunber of yars pist I sufleved uatold nony from dyspeo-ri- a,

and how to gct rid of it T did not know. I trieJ every remedy
frieads could süßest, still I jt no relief, and my business bein

sedsntary. that of a bookteeper. it was cetting almost unbcarable.
I often had to lay off fnr a day or two. I consulteJ our family
pliysidan, but the medlcine lie prescribed for me only save ten-pora- ry

rclicf. Finally I was induerd to try Uipans Tabules. It
was not lonj before I feit greatly reüeved, and now.tbank God, I
bave not lost a day in the last year. I coa fully recammend
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Sin Drama aus dem iicbtn.

Lynchgerichte gehören in unseren
Südstaaten sozusagen zu den alltägli-che- n

Vorkonimnissen und erregen selten
:ehr als vorübergehende Beachtung, es

j'ei denn, daß sie in besonders w
menschlicher Weife vollzogeu werden,
wie durch Verbrennen des unglücklichen
Opfers am Marterpfahl u. s. w. Nun
bat aber im' Staate ' Louisianä, und
zwar im-Paris- h St. , Charles ein Act
von Vottsjustiz stattgefunden. Kelcher
beweist, daß die dortigen Weißen nicht
blos mit schwarzen Unholden wemz
sZederlesen machen, sondern auch die

angesehensten Männer , ihrer eigenen
Rasse dem unheimlichen Tribunal des
Richters Lynch zu überantworten sich

durchaus 'nicht scheuen. In dein be-regt- en

ffalle , war der Pflanzer und
Staatssenator Vasile Laplace das
Ovfer. ein Mann, der im politischen
wie socialen Leben seines Staates
keine geringe Rolle spielte. Laplace
war nur kurze Zeit im Parish St.
Charles, wo er die Ormond-Plantag- e

angekauft hatte, ansässig, sein eigent
liches Hein: ' war die seinen Namen
führende Plantage im Parish St.
John, wo auch seine Gattin mit ihren
5ttnde?n ihren Wohnsitz behielt. Als
'er die erstgenannteBesitzung von James
McCutcheon kaufte, fand er unter den

dortigen Angestellten einen gewissen
Edmond Troxler, der mit seinen acht
Kindern einen Theil des geräumigen
Herrenhauses bewohnte. Der neue
Herr behielt Trozler als Verwalter
und überließ ihm auch die bisher inne-gehab- te

Wohnung. Anfangs war
Troxler wohl geneigt, sich zu Laplace's
Güte zu beglückwünschen, aber bald
gingen ihm die Augen auf, denn als
Preis für seine gute Stellung sollte die

Ehre seiner ältesten Tochter hingegeben
werden. nil. Lydia Trozl:r, einMäd-che- n

von ungewöhnliche? Schönheit,
ließ sich von dem neuen Herrn nur zu
leicht bethören und achtete nicht der
Warnungen ihres alten Vaters. Als
Letzterer, zu der Ueberzeugung kam,
daß sein längeres Verbleiben in La-plac- e's

Haus nur auf Kosten von Ly
dia's Ehre möglich wäre, hatte er eine
ernste Unterredung mit der Tochter
und eröffnete ihr, daß er ohne Säumen
die Pflanzung verlassen würde und sie

ihn zu begleiten hätte. Aber dies war
nicht nach dem Geschmack der Verölen-dete- n.

Kaum hatte sie ihren Vater
verlassen, als sie ihm schriftlich mit-theilt- e,

da& sie dort bleiben würde, wo

ihr Herz gefesselt wäre, auf der Or
mond - Pflanzung. Außer Stande,
das Mädchen zu einerSinnesänderung
zu bewegen, verließ Troxler mit seinen
übrigen ,sieben Krndern die Pflanzung,
um im Hause seines Schwagers Numa
Zerangue, der etwa eine Meile von dort
ein Ladengeschäft betreibt, ein tempo-rare- s

Unterkommen zu finden. In dem

Herrenhause der Pflanzung verblieb
der Besitzer Senator Laplace, der Auf
seher Augustine Caillet und Lydia
Troxler. Das Herrenhaus, ein aus
älterer Zeit stammendes Gebäude, be-sie- ht

aus einem Mittelbau mit zwei pa-rall- el

laufenden Flügeln, und von die
sen wurde der eine von dem Besitzer be-woh-

nt,

während der andere dem Auf-seh- er

als Wohnung diente. Während
des Vormittags war Trozler mit sei-n- en

Kindern abgezogen und schon in
der folgenden Nacht brach das Gericht
übe? den Herrn der Pflanzung hettn.
Es mochte etwa 10 Uhr sein, als Cail-l- et

seinen Herrn rufen hörie: Auf,
auf! Wir müssen uns davonmachen!"
Sofort fprang Caillet aus dem Bel:e,
doch hatte er kaum mit dem Ankleiden
begonnen, als er Laplace in dem Mit-telb- au

borte, während lautes Stim-mengew- irr

in dem Vorgarten vernehm
bar wurde: Wir müssen 'auch den An-der- en

haben!" rief nach einem Weilchen
einer der nächtlichen Gäste, und Cail-le- t.

der .diese ominöse Aufforderung
auf sich gemünzt wähnte, floh nur halb
bekleidet schleunigst über die Hinter-trepp- e

in's Freie. Ein letzter Blick,
den er vor seiner Fwcht in den Vor-gart- en

warf, zeigte ihm etwa 30 mas-kir- te

Männer, die .seinen itrrt in der
Mitte hatten. In der Furcht, daß
auch er öor daö Tribunal des Richters
Lynch geschleppt werken würde, ver-

steckte Caillet sich in einem Reisfeld und
erst bei Tagesanbruch, als die Qlodtv.
der Pflanzung ertönten, wagte er sich

zurück. In Begleitung der eine kurze
Strecke vom --

- Herrenhause . entfernt
wohnenden Arbeite? durchsuchte er.das
Letzten, ohne ' "eine Spur von Frl.
Troxler oder seinem Herrn finden zu
Onnen. Nun wurden in der nächsten
Umgebung Nachforschungen nach den
Lnschwundenen - angestellt - und jetzt
fand man den Plantagenbesitzer La-pla- ce

als Leiche an einem Entw'ässc- -

rungögraben; eine Schußwunde im
Rucken zeigte, in welcher Weife die

Lyncher. seinem Leben ein Ende ge-ma- cht

hatten. Während diese Trag?-di- e

sich abspielte, floh Lydia Trorlcr
wie ein gehetztes Reh durch die Reissel-de-r

nach dem Hause ihres Onkels Je- -

rangue. wo sie gegen Mitternacht halb
todt vor Angst eintraf. Nach dem
Auffinden von Laplace's Leiche wurde
sofort eine Untersuchung eingeleitet,
doch hat dieselbe bisher kein Resultat
gehabt, wird auch wvhl im Sande v:r- -

laufen. Es kann keinen! Zweifel un
terlieaen, daß Laplace wegen Verfüh
rung des Frl. Lydia Trozler erschossen

.wurde und zwar von Bewohnern der
nächsten- - Nachbarschaft. Bemerkens
werth ift die Thutsache, daß man nicht
bloö im Parish St. Charles, sondern

te dn tveikun Umgeguld daZ

Möcfrnühl - Dorzbach genehmigt 'u'u'r--
de. entfalten nun auch die Gemeinden
Hohebach, Ailringen, Hollenbach und
Wachbach eine rege Thätigkeit, um für
die Weiterführung der Bahn über ge-nan-

nte

Orte und den Anschluß an
Merger.thiim Propaganda zu machen.

Laden.

Mannheim. In der Spieqel- -

Manufaktur Waldhof erhielt der 23-jähri- ge

Schlosser I. Schweighof, als
er in backender Stellung in das Ge-trie- be

hineinsehen wollte, von einer
Frakticnsscheibe einen wuchtigen
Schlag auf den Kopf und erlitt einen
Sch'ädelbruch und eine Gehirnerschütie- -

rung. Oline wieder zum Bewußtsein
gekommen zu sei ist der Verunglückte
bald darauf seinen Verletzungen erle-ge- n.

Meißen he im. Landwirth G.
Huser III. wurde ohne aue Ursache von
zwei Burschen aus Altenheim, dem
Rechenmacher G. Kammerer und Mau
rer W. Frick, überfallen und mit einem
Backstein zuVoden geschlagen. Schließ-lic- h

nahm einer dem Huser den Hut;
dann spranzenVude davon. Als Huser
ihnen nachging, um seinen Hut wieder
zu erhalten, überfielen ihn die Burschen
abermolL und schlugen so auf ihn ein.
daß er zu Vcden stürzte und bewußt-
los liegen blieb. Er hat unter anderen
lebensgefährlichen Verletzungen auch
zwei Stiche im Kopf. Die zwei Rauf-bold- e

sind verhaftet.
Oberwinden. Einem Brande

zumOpscr siel das Anwesen des Kauf- -
manns Ernst Feuer.

Offenburg. Gestorben ist da-hi- er

in seiner Wohnung der ebemalige
Sparkasjlsr Vaur. Er verbüßte im
Zuchthaus Bruchsal eine . 8jährige
Strafe w:n der bekannten Unter-schlagu- ng

von ca. 400,000 Mk. Diese
Strafe hatte er etwa zur Hälfte ver-bü- ßt,

als er hoffnungslos erkrankte.
Er hatte durch seine Unterschlagungen
seiner Zeit viel Elend über Stadt und
Umgebung gebracht.

S taufen. Der Bli schlug in
das Anwesen des Gemcmderechners
Joseph Ebner hier,, wodurch dasselbe
niederbrannte. An dem danebenste-hende- n

Hause des Bürgermeisters AI
bert wurde der Dachstuhl zerstört. Der
Schaden beträgt etwa 20.000 Mark.

Schwaningen. Taglöhner M.
Schmidt von hier wurde beim Holz
fällen im Wald von einem fallenden
Stamm zu Boden geschlagen und so

schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit
starb.

Nbeinpfal;.
M i e s e n b a ch. Bei dem Reuvau

des Philipp Kleemann, Wirth, stürzte
der Dachdecker Jacob Sofsky von
Bruchmühlbach von dem 2. Stock auf
die Straße und war sofort wdt. Ei
hinterläßt ein: Frau und 13 Kinder,
von denen noch Z schulpflichtig sind.

Kaiserslautern. Die Witt-
we des kürzlich hier verstorbenen Com-merzienra- ts

Ca:l Karcher hat ocn
sämmtlichen clngestelltcn und Bedien-stete- n

ihres Hzuses ansehnliche Geldges-
chenke von 1(00 Mark bis zu 100
Mark überreichen lassen.

"

Infolge
Explosion eines Gasofens verbrannte
sich der ArlciterJakob Matheis. wohn-ha- ft

in der Cpplergasse, in der Kavser-sche- n

Nähmaschinen- - und Fahrräder-Fabri- k

so schwer, daß er durch die Sa-nitätscolo-

mittels Tragbahre in
seine elterlich? Wohnung verbracht wer-de- n

musste.
N i e d e r s ch e t t e n b a ch. Tag-ne- r

JohznnHoff erstach seinen Schwa-ger- ,'

den Wirth Jacob Flott). Ord-

nungshalber hztte'Flory den ange-trunken- en

streitsüchtlgcn Hoff aus sei-n- er

Wirthschaft entfernt und dieHciuZ-thllr- e

zugeschlossen. Eine Weile jpater
klopfte es an der Thür. Ahnungsloß
öffnete Flory das Haus. Da stach ihm
Hoff ohne weiteres auf d:m Hausflur
das Messer in di? Brust. Flory war
alsbald eine Leiche. Nach der Unthat
flvchtet: der Mörder gegen Vobenthal.
wurde aber von der ihn verfolgender.
Polizei eingeholt und dingfest gemacht.

Eljaö-)?lzz:.- l.'

M ü h l h a u s e n. Großes Aufse-

hen erregt die Verhaftung des sehr an-gesehe-

Gcschäftsagenten Hirtz und
seiner drei Schreiber. Das Vermögen
des Hirtz, welches sehr bedeutend ist.
wurde gleichzeitig mit Beschlag belegt;
schwere Kuppelei soll der Grund der
Verhaftung sein.

Mcckkttel.
L u d w i a s l u st. Das WobndauS

des . Schuhmachermeist:rs Haack ging
in Flammen auf.

Güstrow. An dem Gllstrow-Vützow- er

Canal wurde die Leiche des
Waisengerichts - Rezistrators Kam-man- n

aus Rostock aufgefunden. Kam-man- n,

welcher eine Frau und dreiKin-de- r
hinterläßt und in guten Vermö-gensverhältniss- en

lebte, hatte zur Zeit
seinen üblichen Sommerurlaub anae-trete- n

und machte täglich: größereFuß-toure- n.

welche ihn auch nach hier führ-te- n.

Er soll an einem Schlaganfall
gestorben sein.

:
' Oldenlmr?.

Sar?el. Dem Wirth und Kauf-mannF- r.

Thoöen von, .hier wurden
auf dem Cloppenburger Maria - Ge-bnit- Z'-

Markte v?n eincm.Tasch'ndi be
ca. 1000 Mk. in Wertpapieren gestoh-
len. . Drei Tage darauf erhielt die
Polizei in Cloppenburg von dem ge
siohlenen Gelde zwei ZinScoupons von
je 61 Mk. aus Hannover zugesandt.

Lange wisch. Der Gemeinde-Vorsteh- er

Plate hat sich in einem plötz-licheNjAnfa- Ue

von Geistesstörung das
eoen genommen..' Er stano : im 4.

Lebensiahre und versah noch daS Amt
eines Gemeindevorstehers für Hasber-ge- n.

"
'

, ; 'Bütten-'.- "

A a r d iL Auf dem hiesigen Bahn
hos wurde Bahnwärter Bürli von Er- -

linsbach. der die Barriere am Ueber-gsn- g

beim SchulhauS bediente, von ei--

nem Züge . überfahren und aetödtet

Basel. Das Krimrnalgericht
verurteilte den. Württemberaer Dietz.
der in Therwsl seinenKa'meraden durch
einen Schlag nuf derrKopf getödtet
ftattt. zu s Aabren uswau. . -
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schwer verletzt. .Ms Ursache zur That
werden '

Streitigkeiten wegen einer
Wohnung zwischen den beiden Man-ner- n

angegeben. Kaulfuß, welcher nach
der That sofort flüchtete, wurde in ei-ne- m

zum Rittergute Weigsdorf gehö-

rigen Teich todt aufgefunden.
Sachsendorf. Das Wohnhaus

des Stellmachers Vorn brannte nie-de- r.

Schonberg. Von seinem eige-ne- n

Wagen tödtlich überfahren wurde
der Fuhrmann Hermann Lochmann.

Schwand. Ertränkt hat sich die
61 Jahre alte Handarbeiterin Joh.
Cbrist. Neinaus im ?)orst5icü..

Walddorf. Goldene' Hochzeit
feierte der Maler und Hausbesitzer Jo
hann Gottfried Hohlfeld mit seiner
Ehefrau, geb. Matthes. Unter den Ga- -
sten befanden sich auch zwei Personen,
die vor 50 Jahren zu den Hochzeitsgä- -
sten zählten.

Zrstn-TarmlZ- ll

D a r m st a d t. Nach dreitägiger
Verhandlung sprachen die Geschwore- -
nen den Kaufmann Simon Heil in
Darmstadt von der Anklage des betrü- -

gerischen Bankrotts frei, erklärten ihn
dagegen des einfachen Bankerotts für
schuldig. Der Gerichtshof erkannte
auf eine Gefängnißstrafe von sechs
Monaten.

Vieber. Zwischen hier und
Offenbach verunglückte der 42jährige
verhezrathete Weißbindermeiste? Mar-ti- n

Paul aus Obertshausen mit seinem
Zweirad. Ehe ärztliche Hülse requi-ri- rt

werden konnte, war Paul eine
Leiche.

Birkenau. Ein Opfer seines
Berufes ist der 55jährige Steinbruch-aufsehe- ?

. Adam Bechtold geworden.
Lechtold, welcher in der Firma Herpel
und Hildebrand beschäftigt war, fiel
auS einer Höhe von ungefähr 25 Meter
herab und blieb mit zertrümmertem
Schädel als Leiche am Boden liegen.

D a l h e i m. Der Briefträger
Bub wurde unter der Beschuldigung,
verschiedene Sittlichkeitsvergehen an
minderjährigen Kindern begangen zu
haben, verhaftet.

VavttZ.

Moosfürth. Wenige Wochen
sind erst verflossen, seitdem der verhei-rathe- te

Schmied Vaitl von hier wegen
fünffacher Brandstiftung verhastet
wurde und schon wieder hat eine ruch-los- e

Hand am hellen Mittag Feuer ge-le- gt.

' Der Thäter, Häusler Dionysius
Heindl, zündete denStadel des Bauern
Loibl an, wurde aber von den Nach-barsleut- en

auf der That ertappt und
der Gendarmerie übergeben. , Das
Feuer konnte noch rechtzeitig gelöschi
werden.

Nürnberg. Das Schwurgericht
verurtheilte den Former Karl Distler,
der seine Geliebte aus Eifersucht er-sch- oß,

zu fünf Jahren Gefängniß.
P a s s a u. Maschinenfabrikant Ja-co- b

Welz - hier hat die an de? Aepsel-kocherstra- ße

gelegene, seit 11 Jahren
außer Betrieb gesetzte Strohstofffabrik
mit der gesammten Maschineneinrich-tun- g'

um 10.000 Mark erworben. Die
Fabrik wurde Ansang der 70er Jahre
von MattheS und Plummerer mit
einem Kostenaufwand von 340.000
Mark gebaut.

Strubing. Vor dem nieder-bayerisch- en

Schwurgericht hatt: sich

wegen des Versuchs d:r Aoor-tio- n

und wegen Kindsmordes zu ver-antwor- ten

die ledige Dienstmagd Ur-su- la

Nunner. ferner wegen Anstiftung
zum Todtschlage. Meineids usw. der
verheirathete Bauer Johann Briller in
Kolmhub. Das Urtheil lautete für die
Nunner auf neun Jahre Zuchthaus
und für Briller auf sechs Jahre Zucht-Hau- s

und zehn Jahre Ehrverlust.
W u r z b u r g. Oekonomierath Jo-se- f

Schmitt ist gestorben. Ende Juli
hat der ledige Kaufmann Julius Ditt-ma- r

aus Schweinfurt im Stadtwalde
bei Kissinz:n die Kurfremde Gärtner
auS Nienburg unter Bedrohung mit
dem. Tode beraubt. Das Schwurge-rich- t

verurtheilte Dittmar zu 1$ Jah-
ren Gefängniß.

SLürllemberz.

.Stuttgart. Wezen betrügen-sche- n

Bankerotts und Betrugs ist er
47 Jahre alte Kaufmann und Gzlo-waar?nhänd- ler

Karl Holl von Cann-stat- t,

gebürtig von Worms, vom hie-sig- en

' Schwurgericht zu einem Jahr
und zwei Monaten Gefängniß o:rur-thei- lt

worden.
. Biberach. Der hiesige Bez::kZ-commande- ur

Oberstlieutenant v. Lerch
hat sich im Buchauer Krankenhaus m
einem unbewachten Augenblick durch
das Fenster in den Hof gestürzt, wo er
später todt aufgefunden wurde. Vor-he- r

hatte er sich im Walde die Puls-äder- n

geöffnet.
' Bondorf. ' Die Strafkammer
verurtheilte den Hilfsbahnwärter Wil-hei- m

Heid von Giengen a. B. wegen
Gefährdung einesEisenbahntransports
zu vier Jahren Gefängniß. Heid htte
am Abend deö 23. Juli weder die Bar-rier- e

geschlossen, noch die Sicherheits-laterne- n

angezündet. Infolgedessen
wurde ein Gesellschaftswagen mitMit
gliedern der Giengen?r Liedertäf:l"
vom. Ulmer Postzug erfaßt' wobei 5
Insassen' getödtet und 7 schw?r r-le-

tzt

wurden. Heid wurde nachdem Unglück
schwerbetrunken . und schlafend im
Stranengraben aufgefunden.

Ellwangen. T? Ziksige Straf- -
kamm'er verurtheilte den Bürgermeister
Anton Geiger von Schwenningen we
gen Urkundenfälschung - und 'Unter-schlagu- ng

von Mündelgeldern zu 1
Jahr 8 Monaten Gefängniß'und 2jäh- -
rigem Ehrverlust. ...
"Herbrechtingen. In einem

Sasthause in Zürich ist der von der
StaatZanwaltslhaft in Ulm., wegen
Raubes und anderer Verbrechen

verfolgte Müller Gottlieb Eß- -

lmger von hier festgenommen worden.
Er wurde den Deutschen Behörden aus
geliefert.. .

H o r b. ' Vollständig niedergebrannt
ist daö Wohnhaus des Bauern A.
Straubinger..?

'

: -- st fi n a e 1 8 a ix. Nachdem durch den
Landtaa der Bau Nebeneivbabn

dürfen. Er besurworlet serner. vag.
um Gesetzesumgehungen auf das Vor--

geben hin, daß Passagiere nur Be

sucher, keine Einwanderer sein zu wol-le- n.

zu verhüten, die Einwanderungs-gesetz- e

aus alle Ausländer ohne Unter-schie- d

ausgedehnt werden, einschließlich
Seeleute ausländischer Fahrzeuge,
nachdem dieselben in einem amenkani-sche- n

Hafen entlassen worden sind.
Die Kosten der Durchführung des ge- -

gen ausländische Contractarbeiter ge-

richteten Gesetzes beliefen sich während
des Jahres, wie Powderly angibt, auf
$37.725, die der Durchführung der

Ejnwanderungsgesetze auf $288.002
Schweineschlnken als Wildpret".

Mit dem Schinken Versandt, wie
er von unseren Pökelhäusern in zrotz-artige-

m

Maßstabe betrieben wird, läßt
sich der nachstehende freilich nicht im

Entferntesten vergleichen, soweit die
Masse in Betracht kommt. Dennoch
wohnt ihm ein besonderes Interesse
inne, und die betreffenden Schinken
nehmen wenigstens im Markt einen
vornehmen Rang ein, auch in mehreren
usw'ärtigen Ländern,

EZ sind dieS nämlich Schinken von

jenen, öfter genannten halbwilden
Schweinen, die namentlich in den Ge- -

birgen von Kentucky, Tennessee und
Virginicn vorkommen und als .Mzor
Backs- - bekannt sind, welcher Name

übrigens lediglich von einem alten klei-ne- n

Ort stammt, wo vor etwa hundert
Jahren solche Schinken zum ersten
Mal hergerichtet wurden. Diese
Schweine ' zeichnen sich : durch unge-
wöhnlich lange Beine und allgemeine
Häßlichkeit aus; aber ihre Schinken
sind bei richtiger Behandlung einfach
unübertrefflich, und eS gibt sogarLieb-habe- r,

welche sie den berühmten west-fälisch- en

Schinken vorziehen, was in-d- eß

Geschmackssache ist.
Die Haupt - Eigenthümlichkeit die-s- er

Schinken ist ihr Aroma, auf Grund
dessen man sie ml Wildpret - Schinken
bezeichnen kann, obwohl jene Grunzer
nicht zu den Wildsauen gehören. Viel

sorgfältiger, als es bei uns im Allge-mein-en

mit Schweinen, deren Fleisch

überhaupt zu Markte kommen soll, der

Fall ist. werden diese Thiere gezogen,
obwohl sie einen sehr großen Theil der

Zeit sich selbst überlassen sind. Denn
den ganzen Sommer hindurch läßt
man sie frei im Walde herumlaufen,
und hierdurch, sowie durch die Nah-run- g.

welche sie dabei genießen, erlangt
eben ihr Fleisch den wildpretartigen
Charakter, welcher sich nicht wieder
verliert.

Im Herbst werden sie dann in ein

Feld gebracht, aus welchem die Ernte
eingeheimst worden ist, und hier be-gin- nt

die Mast. Meistens bringen die

betreffenden Gegenden auch Süßkar-toffel- n

und Erdnüsse in Menge hervor,
und mit diesen beiden Produkten läßt
sich eine erstaunlich rasche Mästung er-ziele- n;

dabei bleibt das Fett weich und
zart. Weiterhin werden die Thiere in
den Schuppen gesperrt und bekommen

WZschkorn, sowie große Mengen kla-re- ö

Wasser. Bei dieser Diät härtet sich

das Fleisch soweit wie nöthig, und
nunmehr kommt das Abschlachten. Die
Schinken werden mit Salpeter und Li-verp-

- Salz behandelt, dann abge-wasch- en

und vierzig Tage lang über
einem Feucr von grünem Hickory- - oder
auch Rotheichen - Holz langsam geräu-cher- t.

Nur wenige der Farmer übri
gens, , welche . solche Schinken ziehen,

präpariren die Schinken, sondern bit
meisten verkaufen das Fleisch an An'
dere, welche diese Schinkenmacherei als
besondere Kunst betreiben. Jährlich
wandern etwa 35.000 derartiger
Schinken in das Ausland, und die

Engländer und Franzosen verzehren
die meisten derselben.

Diese Industrie ist. und kleibt woh'
auch, im Wesentlichen eine fcltln In
dustie; würde sie etwas Anderes, s

würd: sie wahrscheinlich entarten, w;.
den Charakter der Schinken anbelang:

- , , ,

Deutsche Lokalkachvlchten.

. Vnvin; Heffen-Nassa- a.
"

' Marburg. Wegen Vergehen
gegen das Nahrungsmlttelgesetz wurde
von der Strafkammer der Pächter deZ

Freih:rrl. v. Stumm'schen Hofgutes in
Raunisch-Holzhause- n, Pfeffer, zu einer
Strafe . .von vier Wochen Gefängniß
verurtheilt . :

' '

Roth. Nachis verunglückte auf
schreckliche Weise die Ehefrau Schnabel
von hier. Dieselbe war in einem Nach-barhau- se

mit Muskochen beschäftig
und saß. wie üblich, auf 'erhöhtem
Standpunkt neben, dem ' Kessels. Ob
die Frau nun eingeschlafen oder ob ihr
sonst ein Unfall passirt ist, weiß man
nicht. Als andere Leute hinzukamen,
fand man sie entsetzlich verbrannt als
Leiche in dem mit kochendem Mus ge-füllt-

en

Kessel.

end)!. .-
.

--

,

G r ä n Z tz. Das 9jahrize Schul,
madchen Kaden,

-

welches kürzlich " von
einem tollwuthkranken' Hunde gebissen
worden war ist nach entsetzlichen Lei
den gestorben.

- '
L e ip z ? g. Dem Oekonomievolon

tär Hans Heinrich Lampe ist die silber-n- e

'Lebensrettungsmedaille verliehen
worden. Der vermißte Straßen-bahnschaffn- er

Adolf Otto Linke aus
Leipzig ist in Laucha a. U. als Leich- -
nam aus dem Wasser gezogen wor- -
den. -

L i p t i tz. Von einem herben Schick.
salsschlag ist die Familie Lehmann be.
troffen worden. In der Familie ist der
Typhus aufgetreten." Innerhalb acht
Tagen sind, drei, Glieder' der Familie
der heimtückischen Krankheit zumOpfer
gefallen. Erst starb die jüngste Tochter,
dann der Vater und dann eine 15
jährige Tochter.

- Oppach.' AlSMendö der Wald,
arbeite?-.Seile- r nach seiner im Orthö-the- il

'Picka befindlichen Wohnung ge-b- ey

wollte, schoß ihm der Weber Kaul--.

s
w

A

V

'i

Aber ohne gutes Blut könnt
Ihr Euch nicht des Lebens

oder völliger Gesundheit
erfreuen. "$n schlechtem Blut
liegt Gefahr, wenn Ihr
rvünscht, reichhaltiges, gesund
des Blut zu haben, so trinkt

Johann Koff's
Malzextrakt.

. BeiTNahlzeiten aenommen,
fördert dasselbe die Verdauung
und hilft, die Bildung von
rothen Blutkörperchen ra-

pide zu vermehren. Johann
yoff's Malzextrakt

macht Fleisch

und Blut.
Dr. L. Miller Woodso, von

Gallatin, Tc?.. schreibt: Ich
habe Johann kzosss MalertraN in
meiner pcaris 12 Jahre lang ge
braucht und gefunden, daß es der
beste Fleisch, und Blutentwickler lst, den
wir lzaben."

verschaff Such den echten

Johann Hoff'S Malzextrakt.

Ll! anderen sind Vkachahmungen.

Lynchgericht für entschuldbar hält,
wiewohl das heimtückische-

-
Niedcr-schiene- n

Laplace's von den chevaleres-Un- "

Creolen verurtheilt wird.

Die Einwanderung.

Nach Ausweis des Berichts, den der
General - Einwanderungs - Commis-sä- r

Powderly soeben dem Schatzamt
unterbreitet hat. beläuft sich die Ge-sammtz- ahl

der Einwanderer, welche in
dem mit dem 30. Juni 1893 beendigten
Jahre in den Äer. Staaten angekom-me- n

sind, auf 311,715 an, eine Zu-näh- me

gegen das Vorjahr von 82,416
oder 36 Prozent. Dabei spricht aber
Powderly die Ansicht aus, daß in die-s- er

Zahl infolge der Mängel der
und weil die Ein-Wander- er

aus Mexico und Canada
nicht gezählt werden, 25.000 Personen
nicht inbegriffen sind. Die Zunahme
der Einwanderung kam aus europäi-sche- n

Ländern insbesondere aus Jta-lie- n,

Oesterreich Ungarn, Ruhland
und Finnland, und zwar aus Italien
eine Zunahme von 18,806, aus den an
deren beiden Ländern 22,694 resp. 31.
154.

Von der Gesammtzahl entfallen aus
Europa 297.349. Asien '8972, Afrika
51 und alle übrigen Erothile 5342.
Dem Geschlecht nach waren 195,277
Einwanderer männliche und 116,433
weibliche Einwanderer; dem Alter
nach 43.933 unter 14 Jahre, 243.187
von 14 bis 45 und 19.545 45 Jahre
und darüber. Des Lesens und Schrei-ben- s

unkundig waren 60,446 Einwan-dere- r;

lesen aber nicht schreiben konn
ten 1022. In Bezug auf die mitge-brach- te

Baarschaft hatten 39,071 Ein-Wander- er

eine solche von je $30 oder
darüber und 174.613 besaßen weniger
als $30. Der Gesammtbctrag des

vorgezeigten Geldes bezifferte sich auf
$5.414.462. Außer 796 notorisch
Armen und 303 ausländischen Con-tractarbeite- rn,

die an der kanadischen
und mexikanischen Grenze an der Ein-Wanderu- ng

verhindert wurden, wurden
zurückgewiesen: ein Idiot, 19 Jrrsin-nig- e,

2599 Personen, von denen zu ten

war, daß sie dem Staate zur
Last fallen würden, 343 Kranke, L
überführte Verbrecher. 82 auf Kosten
anderer Personen Eingewanderte und
741 andere 'Contractarbeiter. - Die
Zahl der zurückgewiesenen Contract-arbeite- ?

überstieg die Zahl derer des
Vorjahres um 77 Procent.

Powderly befürwortet die Annahme
eines Gesetzes, wodurch der General-Einwanderun- gs

Commissär in den
Stand' gesetzt wird, Untersuchungen
in den Mittelpunkten des Arbeits-Markt- es

in diesem Lande, nach welchen
die Contractarbeiter bestimmt sind, an-zustell- en.

Auch. befürwortet- - er von
Neuem die ' Eonirollstätionen' für' die

Einwanderung über canadische Häfen
nach bestimmten Orten au der nord-lichenGren- ze

der Ver. Staaten u ver-leg- en

und die Einwandernug via Ca-na- dä

nür über jene Orte zu gestatten.
'.'Er befürwortet ferner, Information
zU sammelnMer die Zahl der Auslan-de- r,

welche jährlich nach fremden Län-
dern auswandern; ferner daß das
General Einwanderungsbureau' er-

mächtigt werde, auch über der Naiura-lisatio- n

in einem Grade zu wachen, der
nöthig ist, um Betrug zu verhindern.
Er dringt auf die Trennung der das
Zvllwesen und die Einwanderung an-gehen-

' 'Regierungszweige.
In Bezug auf die Inseln, die infolge

des Kreiges mit Spanien jetzt unter
amerikanischer Militär Autorität ste-

hen, spricht er sich dafür aus, die

durch den Kriegs- -
sekretär ohne Zögern über jene Inseln
auszudehnen, um vielen Wirren vor- -

zubeugen. Ferner befürwortet er, die
Autorität desSchatzamtssekretärs über
die Verhaftung und Zurütkbeförderung
von Ausländern, die m diesem Lande
unter Verletzung bestehender Gesetze

weilen, auszudehnen, und ebenso über
solche Personen,-welch- e unter Mißach
tung der Bestimmungen des Ausländer
betreffenden Anti Contractarbeiter-Gesetze- s

an Land gegangen sind. .

PovderlS erklärt sich ferner dafür,

and in mrcase it is always a fact

Zu vermiethen :
Zimmer im--

Nsjostio lZsIzseucls
zu rcduzirtcu Natcn.

DaS feinste Ojfice'ZebSude in der Stadt
Vollsta-llt- g Feuer stcber. Schnelle Fahrstüh
uns alle mcte nen Bequemlichkeiien.

Nachzufragen bei

GREGORY & APPEL, aentm,
für die Jndianovolis GaS Co.

Cincmnati Züge!
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) SuSgengmmen Sonntag!.
Ticket-?!f- si en : Union Station unt

o. 2S West Washington Straße, Sck,
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Täglich auSgi Sonntagl.

Die neuefte verdessette

Vestibüls Wngen,
, Wgner ScHlfrvgon

elegsnte -
Varlor-Wage- n und Sßwagen.

Lokal'Schlaswagen in Jndtanapoli fteht
Z SO bends bereit.

erläht hteaqo 145 Morgen. Sann jeder
gett ach 8 SS denk denStzt werde.

Welt Wasdtvgton Straf?,
: untnVahdos. Maffasu.,iuswiiw seK v. ZSahh, ,d u.

rravi.
? a n k I. R e e d, enl Vass. get.7X A STI r n f. 9ir.Sn-r- I nli cr.

Sha. v.okkell, T,rafftc'ManagerI

FUNsZlg Jahre
unermüdlichen deutschen
Strebens in Indianapolis

- von

THEODOR STEMPFEL.

Fest-Schrt- st

zur Feier der Vollendung des

Deutschen Hauses
Vrochirt öve ; gebunden N.vv.

Poftporto beträgt löe. -

Zu Haie i der Cffhi der .trilflni. (sann tai
bet bet t. titln .. in brt Ottia btl --Cilccmb

to all who are afHicted as I was,
tiat One Gives Reüef."

Benzenschwhl. ijlh' starb,
87 Jahre alt. Ich. Klausner. Gemein,
beschreib:?, FertigungZaktuar und
Straßenwärter.

Ermensee. Unweit von hier
wurde der Schneider Johann Schärer
von Sasenwyl. als er auf den letzten

Zug der Seethalbahn springen wollte,
von demselben überfahren und getöd-te- t.

G a m p e l. Das Fabrikg:b'iude
der Acetylenfabrik dahier ist infolge
Aersprengung eines Rohres eing:stürzt.
Der Schaden wird auf eine Million
geschätzt.

Lanzenneunform. Bei h:f-iige- m

Winde brach im Wohnhaus der
Geschwister Lüthi aus bis jetzt noch

nicht ermittelter Ursache Feuer aus,
das in kurzer Zeit das Wohnhaus, so-w- ie

die Scheune des Herrn Lüthi-Ruckstu- hl

einäscherte.
Oesterreilj-N'lrrr- l.

Horodenka. Der hiesige Advo- -
kat Dr. Bolcslaus Bibersiein tödtete
sich durch Schüsse aus beiden Läufen
feiner Jagdflinte. Als Grund des
Selbstmordes werden Geldverlegenhei
ten angegeben.

Klein - E i ch a. Erschossen hat
sich der Fabrikant Alfred Erobheiser.

. Lipto - Szmrecsan. Der
greise Landwirth Johann Briadka er--

schlug seinen 28jährigen Sohn,' welcher
die Mutter mißhandelte und den !2a-t- er

mit einer Axt angriff, mit einer
Wagendeichsel.

L o n ck o. Die Grundbesitzerin Ap-pollo- nia

Zombek ermordete ihre eigene
Tochter. '

Olmütz. Erschossen Hai sich der
Agent Franz Stojan. GetranktesEhr
gefühl war die Ursacbe.

K L s l a u. Der Kapellmeister der
Wiener Hosoper Johann Fuchs ist hier
nach schwerem Leiden im 63. Lebens
jahre gestorben.

Wei tz ste tt en. Der Hausbesitzer
Johann Langer wurde von seinem
Neffen Rudolf Langer im Streit er- -
stechen. Lanaer wurde verhaftet.
I n a i m. - In Paulitz feiert: der

Wirthschaftsbesitzer Thomas Blaha
mit seiner Gattin die cotae siocelt.

PariSzähltgegenwär-ti- g

6285 Zeitungen und Zeitschriften.
Davon erschienen

'
142 täglich, . 735

wöchentlich, 884' monatlich, 114 vier-

teljährlich. 7 4

halbjährlich.' Von den
Pariser '. Zeitunaen beschäftigen sich

254, darunter 82 täglich erscheinende,
mit Politik. Im übrigen Frankreicb
bestanden im August dieses Jahre!
4051 Blätter ' während der August
1893 'nur 3829 aufwieS. Besonders
stark ist die Zunahme der republikaui- -

schen Blatter. , Von den Prodinzial-zeitunge- n

erscheinen 255 täglich.- - .

Ein Knabe Namens Edward
Bailey von St. PaulMinn.. machte
2uf dem Kuhfänger" einer Lokomstive
die gefährlicheFahrt von Rcchestcr nach
Albany, N. H., wo er in sehr d:rangir.
tem Zustande ' und mi Verlust seines
Hutes anlangte und sofort von' einem

Polizisten abgefaßt wurde. '

Splitter.
Die UrHkscholtenheit täuscht keinen

Menschenkenner, -

ES gibt auch nothgedrimg'ne Ehren- -

t . . manner. ...
A - l w i

verliert leichter zehn Freunde
all einen Feind,

1 vU4 Hl gttaaft erb.) .., ? r ivzsi


